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(Ztitnnung von ÄlUfried Schweizer, eedidrt von C. F. BL)

BJo roirb ber $vkbemttmpel ffefm?
3m Canb ber fleinften flotte?
Sujon paulus tonnt es nicfjt oerftefm:
2Ttan opferte fcfjon in 2tfr)en

Dem unbetannten ©otte!"

Uom felben unbefalmfen ©ott
f)af man aud) fjeut (Erempel

Die 2ïïenfd)enliebe ift ein Spott^
(Europa madjt bie Klotten ft0ft
llnb baut ben Gebens tempel!

IDarum? Uom ftriege rot umfd)roelt,

Braud)f man ein Külfefiffen,
2Ttan roill bie Sugenb, bie uns fetjlt,
2tusfd)roefeln, roeit ber'Böfe quält,
Der ïeufel im ©eroiffen

llnb 3ierf ben Bau ber golbne ftnauf,
2Dirb er uns Jrieben bringen? I

(Es leud)fet fdjan ber Bu^fejtlquf,
Der ftrieg madjt feinen Bad)en auf,
Den lempet 3U rjerfdjlingen

TBenn bann ein Säculum oerrann,
Das Bell unb 2Ttenfd) 3errüttet,

ftommt eines Xags ein (Engliftjman,
Der fietjt bas Xrûmmerfelb fid) an:
©rabt aus, roas t)ier oerfd)üttetl "

Denn: ift bie ZBett ooll Sd)ein unb Irug,
ÎÏÏit Unfraut jebes Beet rjoll,

Beroafjrt 2llt - (Engtanb fid) -ben 3^8 :

Tlaö) r)ötufd)em ftartfitfd)enflug,
3ft man t)öd)ft pietätoolf.

3ft aud) ber golbne ^rieben roeit,

Drefjf fid) bie ZDelt uor Bei) unt:
Dann benft man gut ber alten 3cit
Unb fd)leppf bie ©öfterr)errlid)teif
3ns britifd)e Blufeum

Dort baut man fd)ön ben Xempel auf
Der neuen 3«t. öer beffern
Blau roeiß, es ftanb ein Sprud) barauf,
îîtan 3eigt fogar ben âronenînauf
Den Beifen unb Brofeffern

Jtad) roeldjem ©ott bas f)aus benanni?
llnb roie ber Sinn ber 3eid)enl
Blan roeiß nur biefes, roo er ftanb,
3?anb" man oom tetjten ftrieg im Sanb

Hunb: ^unöcrttaufcnb £eid)en!

(Âiàunz von «Vtln-ie«! S»«e1-ei-, Se<»»t von e. f. A.)

Wo wird der Friedenstempel stehn?

Im Land der kleinsten Flotte
Schon Paulus konnt es nicht verstehn:

Alan opferte schon in Athen
Dem unbekannten Gotte!"

Vom selben unbekannten Gott
Hat man auch heut Exempel
Die Menschenliebe ist ein Spotts
Europa macht die Flotten flott
Und baut den Ariedens tempel!

Warum? Vom Kriege rot umschwelt,

Braucht man ein Ruhekissen,

Man will die Tugend, die uns fehlt.
Ausschwefeln, weil der"Böse quält.
Der Teufel im Gewissen

Und ziert den Bau der goldne Knauf.
Wird er uns Frieden bringen? ì

Es leuchtet schon ver MchsMauf,
Der Krieg macht seinen Rachen auf,
Den Tempel zu verschlingen

Wenn dann ein Säculum verrann,
Das Welt und Mensch zerrüttet.
Kommt eines Tags ein Englishman,
Der sieht das Trümmerfeld sich an:
»Grabt aus, was hier verschüttet!"

Denn: ist die Welt voll Schein und Trug,
UM Unkraut jedes Beet voll,

Bewahrt Alt -England sich -den Zug:
Nach höllischem Kartätschenflug.

Ist man höchst pietätvoll".

Ist auch der goldne Frieden weit.
Dreht sich die Welt vor Weh um:
Dann denkt man gut der alten Zeit
Und schleppt die Götterherrlichkeit
Ins britische Museum

Dort baut man schön den Tempel auf
Der neuen Zeit, der bessern

Man weiß, es stand ein Spruch darauf,
Man zeigt sogar den Kronenknauf
Den Weisen und Vrofefsern

Nach welchem Gott das Haus benannt?
Und wie der Sinn der Zeichen?

Man weiß nur dieses, wo er stand,

Fand' man vom letzten Krieg im Sand

Rund: Hunderttausend Leichen!
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